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Unfallchirurgie – Orthopädie und
Unfallchirurgie – Chirurgie

Es wird gegenwärtig viel diskutiert über
die chirurgischen Tätigkeiten, die Wei-
terbildung und auch über Krankenhaus-
strukturen, nicht zuletzt im Zusammen-
hang mit der neuen Weiterbildungsord-
nung oder der Aktualisierung von Not-
fallstrukturen. Die Patienten mit ihren
Verletzungen sind jedoch immer noch
die gleichen wie in den letzten Jahrzehn-
ten und erleiden ähnliche, sich leicht ver-
ändernde Verletzungen. Auch die An-
zahl der Verletzungen ändert sich insge-
samt wenig, wenn es auch qualitativ zu
Verschiebungen kommt. In der initialen
Auswertung des Statischen Bundesamtes
im Jahre 2016 zeigten sich 7,1 % weni-
ger Verkehrstote, was dem niedrigsten
Stand seit 60 Jahren entspricht. Im Ge-
gensatz dazu stieg jedochdieGesamtzahl
der Verletzten um 0,8%, eine Tendenz,
die sich auch in den Vorjahren bereits
abzeichnete. Insgesamt war 2016 sogar
das unfallreichste Jahr seit der deutschen
Wiedervereinigung, was zeigt, dass trotz
verbesserter medizinischer Versorgung
und erhöhter passiver Sicherheitstechnik
der Behandlungsbedarf nicht abnimmt.
In dem Bericht des Bundesministeriums
für Arbeit und Soziales über Sicherheit
beiderArbeit 2015 (Unfallverhütungsbe-
richtArbeit) zeigen sich ähnlicheZahlen.
DiemeldepflichtigenArbeitsunfälle sind
um 1,2%, die tödlichen Arbeitsunfälle
im Betrieb um 4,1% zurückgegangen.
Im Gegensatz dazu sind aber die mel-
depflichtigen und tödlichenWegeunfälle
gestiegen.

Diese Zahlen belegen, dass es relativ
konstant pro Jahr in Deutschland knapp
10Mio. (9,73Mio. in2015)Unfallverletz-
te gibt und ca. 25.000 (24.578 in 2015)
tödliche Unfälle; das sind ca. 0,25%.
Diese Zahlen belegen eindeutig die

umfassende Notwendigkeit einer kom-
petenten präklinischen und klinischen
Notfallbehandlung und Notfallvorhal-
tung sowie der ambulanten und statio-
nären chirurgischen Behandlung. Die
hierzu notwendigen Kenntnisse werden
in der Weiterbildung erworben, wobei
der aktuell geltende „common trunk“
mit Notaufnahme und Intensivstation
in der Chirurgie sowie auch die speziel-
len unfallchirurgischen Kenntnisse für
Diagnostik undTherapie von großer Be-
deutung sind. Ein breites diagnostisches
Wissen inklusive allgemein- und vis-
zeralchirurgischer, gefäßchirurgischer,
thoraxchirurgischer oder kinderchirur-
gischer Inhalte sind für eine suffiziente
Behandlung des verletzten Patienten
unerlässlich. Hierzu gehören selbstver-
ständlich auchbesondereErfahrungen in
der Schockbehandlung, der Ultraschall-
diagnostik und der Röntgendiagnostik.
Im Rahmen der aktuellen Weiterbildung
erfolgt die Qualifizierung zum Facharzt
für Orthopädie und Unfallchirurgie, um
das gesamte Fach kennenzulernen. Zu-
satzqualifikationen, beispielsweise in der
speziellen Unfallchirurgie, sind gerade
in der Behandlung komplex polytrau-
matisierter Patienten mit häufig über die
Extremitäten hinausgehenden Verlet-
zungen zu berücksichtigen. Daraus leitet
sich auch in Zukunft die Notwendig-
keit einer engen Zusammenarbeit mit
den benachbarten chirurgischen Dis-
ziplinen ab. Ein geordneter Austausch
in einer abgestimmten gemeinsamen
Weiterbildungsstruktur muss auch für
die zukünftige Traumaversorgung ge-
währleistet sein. Die in diesem Heft
ausführlich dargestellte Thematik der
Unfallversorgung bei Terroranschlägen
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zeigt diese Notwendigkeit der Zusam-
menarbeit eindrücklich.

» Traumaversorgung bedarf ei-
ner abgestimmten gemeinsamen
Weiterbildungsstruktur

Aus diesen Gegebenheiten ergibt sich,
dass sich die Unfallchirurgie als Teil des
Faches fürOrthopädie undUnfallchirur-
gieunddiesesFachsichwiederumalsTeil
des großen Gebietes der Chirurgie ver-
steht. In diesem Zusammenhang möch-
te ich die Bemühungen der Deutschen
Gesellschaft für Chirurgie (DGCH) ge-
meinsammit ihrenzehnFachgesellschaf-
ten unterstützen, hier das gesamteGebiet
der Chirurgie weiterhin, unter Abspra-
che,einheitlichzugestalten.Dieswäre für
dieZukunftpragmatischsodenkbar,dass
die beiden Weiterbildungskategorien für
die neue Weiterbildungsordnung Ken-
nen/Können und Beherrschen geschickt
abgestimmt werden. Diese vereinenden
Besonderheiten der Chirurgie beziehen
sich auf die ganz spezifische Beziehung
zwischendemPatientenunddembehan-
delnden Chirurgen, gleich welcher Pro-
venienz. In dem Moment, in dem er das
Vertrauen des Patienten gewinnt, über-
nimmt der Chirurg auch eine erhebliche
Verantwortung für einen erfolgreichen
Eingriff oder Behandlung und muss die
vom Patienten erwartete Sicherheit und

optimale perioperative undoperative Be-
handlung gewährleisten.

Der diesjährige Kongress für Or-
thopädie und Unfallchirurgie (DKOU)
steht unter dem Motto „Bewegung ist
Leben“ und bildet die große Bandbrei-
te der Orthopädie und Unfallchirurgie
in insgesamt 240 Hauptsitzungen neben
fast200ZusatzveranstaltungenundGast-
symposien ab.Mit über 1800 Referenten,
Vorträgen und Postern stellt der DKOU
2017 mittlerweile den größten europäi-
schen Kongress für das Fach Orthopädie
und Unfallchirurgie dar. Die weiterent-
wickelte Struktur des Kongresses bietet
nebendendominierendenInnovationen,
wissenschaftlichen Vorträgen und Pos-
tern auch für alle Teilnehmer passende
Weiterbildungsmöglichkeiten, von den
Basiskenntnissen bis zur hohen Speziali-
sierung.Hinzu kommenSpezialkurse für
die deutsche gesetzliche Unfallversiche-
rung (DGUV), Strahlenschutz, Sport-
medizin, Forschungsqualifikationen und
vieles andere mehr. Insgesamt werden
aus über 700 angenommen Abstracts die
aktuellen Entwicklungen im gesamten
Fach dargestellt. Aus dem Gastland USA
sind 6 Fachgesellschaften vertreten und
bieten mit den europäischen Fachgesell-
schaften ESTES (European Association
for Trauma and Emergency Surgery)
und EFORT (European Orthopaedic
and Traumatology Education Platform)
sowie der AO (Arbeitsgemeinschaft für
Osteosynthesefragen), ARCO (Associa-
tion Research Circulation Osseous) und
vielen anderen Gruppierungen auch
zahlreiche englischsprachige Sitzungen
an.

» „Bewegung ist Leben“ ist das
Motto der DKOU 2017

Ich lade Sie herzlich zum DKOU 2017
nach Berlin ein und freue mich auf eine
anhaltende konstruktive Weiterentwick-
lung der DGCH mit der DGOU (Deut-
scheGesellschaftfürOrthopädieundUn-
fallchirurgie) und der DGU (Deutsche
Gesellschaft für Unfallchirurgie).

Prof. Dr. Ingo Marzi
Präsident der DGU und Präsident der
DGOU
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